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SBer«, 7. Sept, ftm ftahte 1929 toerben

fid) jur ïHefruttcrung ju ftetten fjaben bte

Sdjroctjcrbürger, bte jrotfdjen bem 1. 2fug.
1909 unb 30. Sept. 1910 geboren loorben.

Der Sunbesrat fjat bas WliU*
tärbepartement e r nt ä cfj 1 1 g t, bte
Vorarbeiten burcfjjufüfjren.
SBir finben benn bodj, bafj bic Vorarbeiten

für Gfcburtcn jtoifcfjen bent 1. Sluguft 1909

unb 30. September 1910 fefbft bem SKilù
tärbepartement fjeute fdjtoer fallen toerben.

*
Die ^ugSbcrfpàtungcn ber Sunbcsbafjnen

finb feit bem legten ftahxe ftarf tm 9titcf=

gang begriffen, ftm Sommerbcrfcljr biefeS

^afjrcS ftnb gegenüber bem Sommer 1927

25 40 4,r»3ent toeniger Serfpähtngcn bon
über 10 fDiinuten entftanben. Man
fdjreibt biefe allgemeine Serbefferung fjaupt»

färfjltdj bem neu eingeführten ScfcfjlSftab

ju. Diefe befefjfsfjabertfdje Scfjauptung toirb
aber erft tfjre boltc SluStotrfung fjaben, roenn
bte Stnloenbung unb Sfufbcloafjrung biefeS

Stabes cmfjeitficfj geregelt fein toirb. Sor»

läufig toirb ber ScfefjfSftab meiftentetls ganj
untoürbig betjanbeft. Der eine Stations»
borftanb fdjtoingt ifjn toie ein Çorniffer,
ber britte toie eine 9)iumte, unb ber an»

bere tote Çobfcrs Seil bic Strmbruft. 9torfj

bielfettiger ftnb bic intimen ScrforgungSein»
ridjtungcn biefeS unfjeimficfjen Stabes. Da
fjängt tfjn ber ßine auf rote ein Äodjlöffel,
ber Slnbere tote eine .fteugabcl, ber Dritte
toie cin Scfcnfttel unb ber Sterte gar roie

cin Safatbeftccf. fta, toenn einmal audj
biefe Seite beS ScfcfjfSftabcS réglementa»

rifd) geregelt fein toirb, bann merben roir
bei unS überfjaupt feine .ßugeberffeätungcn,
fonbern nur nodj 3u9§Dcrfrüfjungen auf»

toeifen
*

ßnglanb fjat mit bem 1. September bie

Stimmberecfjtigung allen grauen jugeftan»
ben, bic minbeftens 21 ftabie alt finb. Da»

mit ift ber SBafjlf'örper beS brttifdjcn 9tei=

djeS fofort um ö'A fOHlfionen grauen grö»

fjer gcloorbcn. Die Scfjtoetjerfrau, bic

fidj burdj ifjre faffa=faffa"=2luSfteffung in
Sern erftmafs bemerfbar macfjt, fjat burd)
ben bunbeSrätficfjcn Sprccfjcr atteê Hob er»

fjaften. Dabei tourbe aber mit SHccfjt feft*
geftelit, batj bte Stimmberecfjtigung ber grau
in ber Sdjloeij natürfidj erft jugeftanben
roerben fann, menn man audj bon itjr mit
lleberjcugung fagen fann, fet eine grau
unb raudje Stümpen". Solange biefeS un»

trüglidje ^citfjcn pofitifdjer Steife nidjt er»

reidjt ift, nützen natürfidj fofdje unterge»
orbnetc Seranftaltungcn toie bie Saffa
ntrtjtS. finben

*

%uè ber 37ften unvergänglichen SSölfer=

rounbrebe toon 9?arriftibe Sftanb

©iffenminifter bon Sîranïretcfj
SOreine §erren! SBaS nun bte SIbrüftung

Äranfreidjs anbetrifft, fo fann öiefe natür»
lief) nidjt eintreten, beoor iie böfftge Slb»

xüftung bon ©etäufdjtlaub ïatfadje getoor»

Schweizerische Politiker in der Karikatur
®t. ätabinoDlto)

WAFFEN 363 I

Brownings, Doppelflinten, Drillinge, v"*-^^f
Bockbüchsen, Ord.-Gew., Stutzer,
Gehörscboner,Viehschussapparate,
Munition etc. Kataloge verlangen. Telefon 646.

F. KUCHEN, WINTERTHUR.

Nationalrat Fritz Beck, Dällikon

beu ift. ©etäufcfjtlanb aber beftt^t noctj eine

Sfrmee bon 100,000 SJtann, b. b. eine $a=

berarntee bon 100,000 Offizieren unb Un»

teroffijieren. "Solange eS nun aufjerfjalb
biefer Sfrmee in ©etäufdjtlaub nodj ein 3îe=

ferboir bon 9JtcnfdjenmateriaI gibt, ftnb
roh: mit unfern 3Jctflionenfjeeren am ©eif.
gerner fjat ©etäufdjtlanb in furjer fteit
feine itjm bertragSmäfjig genommentoorbeite
ÖanbelSftorte 'roieber aufgebaut, toaS ncbeit
biefem anberem ein effatanteS Seifbtel für
bic unbertoüftlidje SßrobufttonSfraft foroie
SefcenS* unb SfrbeitSenergie barftellt. 3xidjt

nur roir, bie ganje SBelt gittert bor biefem
iîebenselatt. SBeittt aber ©etäufdjtlanb ein»

mal foroett berftmbelt toäre, bafj mir nidjts
ntefjr bor ifjm ju befürdjten fjätten, bann
fönnten toir erft redjt ntdjt abrüften, benn

bann toürbe für îfotoietâScfjufjfanb ber SBeg

nadj .Stranfretcfj offen ftefjen. gür 9totoiet=

Sdjufjfanb, bas einen fjeiligeu Atrieg, ben

Sürgerfrieg fennt. (Unter ber roten gafjne
ber 5ßrobfjetcn. Die 9îeb.)

3ufam me tige fafjt: lînttoeber bleibt ©e

tättfrijtfanbS SJtenfdjcnmaterial fo fjodj»

toertig, bafj toir uns babor bebrofjt füfjfen
unb gerüftet fein müffeit, ober eS toirb fo

ntinbertoertig, bafj toir bom 3tototct=©d)ttf=

fi'fcfjett SJcettfcfjeumateriaf bebrofjt finb
unb besfjalb ebenfalls! gerüftet fein müffen.
9Dtit anbern SBorten: SBie audj immer @e»

täufcfjtlanb fid) euttoirfelt, .Uranfreicfj mufj

gerüftet fein!"
Gi;p(ofioneartiger Seifalt bes Kriegs»

gotteS.
9J?au fpielt bie Ücarrenfeilaife.
Der griebenSengel toirb jur Saljfättlc,

unb sJtarrtfti'be di'mnb madjt beu Sorfdjlag,
ifjn int SeftfbüT bes! fünftigeu Sölferfaja»
retteê aufstellen. ^otnuffet
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Bern, 7. Sept. Im Jahre 1929 werden

sich zur Rekrutierung zu stellen haben die

Schweizcrbllrger, die zwischen dcm 1. Aug.
1909 und 30. Sept. 1910 geboren worden.

Der Bundcsrat hat das
Militärdepartement ermächtigt, die
Vorarbeiten durchzuführen.
Wir finden denn doch, datz die Vorarbeiten

für Geburten zwischen dcm l. August 1909

und 30. September 19lv selbst dem Mili-
tärdcpartemcnt heute schwer fallen werden.

-i-

Tie Zugsverspätungen der Bundesbahnen
sind scit dem letzten Jahre stark im Rückgang

begriffen. Im Sommcrvcrkehr dicscs

Jahres sind gegenüber dem Sommer 1927

25 40 Prozent weniger Verspätungen von
über 10 Minuten entstanden. Man
schreibt diese allgemeine Verbesserung
hauptsächlich dem neu eingeführten Befehlsstab

zu. Diese befehlshabcrische Behauptung wird
abcr crst ihre volle Auswirkung haben, wcnn
dic Anwendung und Aufbewahrung dieses

Stabes einheitlich geregelt sein wird.
Vorläufig wird der Befehlsstab meistenteils ganz
unwürdig behandelt. Ter cinc Stationsvorstand

schwingt ihn wic ein Hornisser,
der dritte wic einc Mumie, und der

andere wie Hodlcrs Tell die Armbrust. Noch

vielseitiger sind die intimen Versorgungseinrichtungen

dieses unheimlichen Stabes. Ta
hängt ihn dcr Eine aus wie ein Kochlöffel,
der Andere wie eine Heugabel, der Tritte
wie ein Besenstiel und dcr Vierte gar wic
cin Salatbestcck. Ja, wcnn einmal auch

diese Seite des Befehlsstabes reglemcnta-
risch geregelt sein wird, dann werden wir
bei uns überhaupt keine Zugsverspätungen,
sondcrn nur noch Zugsvcrfrühungcn
aufweisen

England hat mit dem 1. September die

Stimmberechtigung allen Frauen zugestanden,

die mindestens 21 Jahre alt sind. Tamit

ist der Wahlkörper des britischen Reiches

sofort um 5^ Millionen Frauen größer

geworden. Die Schweizerfrau, die

sich durch ihre saffa-saffa"-Ausstellung in
Bern erstmals bemerkbar macht, hat durch

den bundesrätlichen Sprecher alles Lob

erhalten. Dabei wurde abcr mit Rccht
festgestellt, datz die Stimmbcrcchtigung der Frau
in der Schweiz natürlich crst zugestanden
werden kann, wenn man auch von ihr mit
Ueberzeugung sagcn kann, sei cinc Frau
und rauche Stumpen". Solange dicscs

untrügliche Zeichen Politischer Reife nicht
erreicht ist, nützen natürlich solche untergeordnete

Veranstaltungen Wie die Saffa
nichts. àd-

Aus der 37sten unvergänglichen Völker-

wundrede von Narristide Riand
Eissenminister von Krankreich

Meine Herren! Mas nun die Abrüstung
Krankreichs anbetrifft, so kann diese natürlich

nicht eintreten, bevor die völlige
Abrüstung von Getäuschtland Tatsache gewor-

Kà^vei^erisàe Politiker in der Karikatur
<Sr. Radin°»Itch

3t>3 >

krovnings.voppelllinten, Drillinge,
IZockbüctisen, Ürcl.-tZe»?., Stutner, WM
Ledärscdoner.Viellsckussapparate,
Munition etc. Kataloge verlangen, retelon b4b.

den ist. Getäuschtland aber besitzt noch eine

Armee von ll«,000 Mann, d. h. eine

Kaderarmee voit IWMO Offizieren und

Unteroffizieren. Solange es nun außerhalb
dieser Armee in Getäuschtland noch ein

Reservoir von Menschenmaterial gibt, sind

wir mit unsern Millivnenheeren am Seil.
Ferner hat Getäuschtland in kurzer Zeit
seine ihm vertragsmäßig genommenwordene
Handelsflotte wieder aufgebaut, was neben

vielem anderem ein eklatantes Beispiel für
die unverwüstliche Prodnktivnskraft sowie
Lebens- und Arbeitsenergie darstellt. Nicht

nur wir, die ganze Wclt zittert vor diesem

Lebenselau. Wenn aber Getäuschtland
einmal soweit versimpelt wäre, daß wir nichts

mehr vor ihm zn befürchten hätten, dann
könnten wir erst recht nicht abrüsten, denn

dann wiirde für Rowiet-Schußland der Weg
nach Frankreich offen stehen. Für Rowiet-

Schnsstand, das einen heiligen .^irieg, den

Bürgerkrieg kennt. (Unter der roten Fahne
der Propheten. Die Red.)

Zusammengefaßt: Entweder bleibt l^,e

tänschtlands Menfchenmaterial so

hochwertig, daß lvir uns davor bedroht fühlen
und gerüstet sein müssen, oder es wird so

minderwertig, daß wir vom Rowiet-Schus-
sischen Menschenmaterial bedroht sind

und deshalb ebenfalls gerüstet sein müssen.

Mit andern Worten: Wie auch immer
Getäuschtland sich entwickelt. Frankreich muß

gerüstet sein!"
Explosionsartiger Beifall des >!riee>s

gottes.
Man spielt die Narrenseilaise.
Der Friedensengel wird zur Salzsäule,

und Narristide Riand macht den Porschlag,

ihn im Vestibül des künftigen Völkerlazarettes

aufmstellen. Ausser
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